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Was ist gerecht, Amos? 3 

Gerechtigkeit für alle!? 

Entdecken // Aktion 

Erzähltext Archäologe 

[Archäologe kommt herein und redet die Kinder in seiner übertriebenen Art an] Guten Tag, guten 

Tag, da bin ich schon wieder, Archibald Graaaabov, der berühmte Archäologe! Ich hab auch 

diesmal wieder spannende Dinge für euch, ja-ha-haaa!  

Erinnert ihr euch, dass wir letztes Mal wieder Bibeltexte von Amos entziffert haben? Wisst ihr 

noch, um was es da ging? [lässt Kinder antworten] 

Genau! Heute habe ich wieder eine Bitte an euch – ihr müsst mir uuunbedingt noch mal helfen! 

Ich habe davon gehört, dass dieser Amos Visionen gehabt haben soll! Wisst ihr, was das ist? 

[lässt Kinder ggf. antworten, erklärt eventuell noch mal] Genau – das ist wie eine Art inneres Bild 

oder ein Film, in dem Gott einem Menschen etwas zeigt. Darüber steht in der Bibel öfters was 

drin. 

Guckt euch das mal an, Leute! Diese verklebten Tonklumpen habe ich entdeckt – und ich 

vermute, dass genau darin die Informationen zu finden sind, die ich suche. Könnt ihr mir noch 

mal helfen? Wir müssen unbedingt freilegen, was in diesen Klumpen steckt! Vielleicht finden wir 

dann heraus, was Amos gesehen hat und was Gott damit sagen wollte. 

 

Je vier bis fünf Kinder bekommen einen Tonklumpen, einen Hammer und je einen Nagel pro 

Kind. Damit werden vorsichtig die Bibeltextteile freigelegt. Dann werden die Texte in der richtigen 

Reihenfolge ein- oder zweimal laut vorgelesen. 

 

> Wer sagt hier was? 

> Was denkt ihr, was eine Vision ist? 

> Habt ihr Fragen dazu? Gibt es etwas, das ihr nicht verstanden habt? 

 

[Archäologe greift mögliche Fragen der Kinder auf, erklärt Zusammenhänge] Also, Leute, ich 

kann euch ja mal erzählen, was ich über das Leben damals herausgefunden habe – vielleicht 
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passt das ja zusammen? [Um diese Info-Weitergabe dynamischer zu gestalten, können die unten 

angehängten Fragen ausgedruckt, auseinandergeschnitten und im Raum verteilt werden. Der 

Archäologe bewegt sich beim Erzählen von Frage zu Frage und hält diese jeweils hoch.] 

 

Wie ist das mit den Heuschrecken?  

Die waren damals eine schreckliche Plage, wenn sie in großen Schwärmen kamen, weil sie alle 

Pflanzen ratzeputz kahl gefressen haben. In manchen Ländern gibt’s das sogar heute noch! 

Heute kann man dann Essen von woanders einkaufen. Aber damals war das für die Menschen 

schrecklich, denn sie hatten dann nichts mehr zu essen für sich und ihre Tiere. 

 

Was ist die „zweite Ernte“?  

Damals ernteten die Menschen, die auf dem Land lebten, zweimal im Jahr ihr Getreide und Heu. 

Die erste Ernte, die meistens größer ausfiel als die zweite, war die so genannte „Königsernte“, 

weil sie komplett von den Beamten des Königs als Steuer einkassiert wurde. Die Menschen 

mussten also von der zweiten Ernte leben, die in Amos‘ Vision von den Heuschrecken gefressen 

wird. 

 

Wer waren die Menschen, die auf dem Land lebten?  

Die meisten von ihnen besaßen nicht viel. Es waren einfache Bauern und Handwerker, aber auch 

viele Tagelöhner, also Menschen, die sich jeden Tag neu eine Arbeit suchen mussten und dafür 

nur einen Tageslohn bekamen. Und es gab auch Sklaven, also diejenigen, die einem anderen 

Menschen wie ein Besitz „gehörten“ und ohne Bezahlung arbeiten mussten. Viele arbeiteten auf 

den Ländereien von den wenigen reichen Bauern. 

 

Wer waren die Menschen, die in den Städten lebten?  

Das waren vor allem die reichen Leute – die, die zum Königshof gehörten. Die, die als Priester in 

Gottesheiligtum arbeiteten. Reiche Großkaufleute. Hohe Beamte. Sie alle hatten es nicht nötig, 

selbst Getreide, Gemüse und Früchte anzubauen, sondern hatten genug Geld, alles zu kaufen, 

was sie zum Leben brauchten. 
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Wer ist das „Volk Jakobs“?  

Damit sind hier wahrscheinlich die einfachen Leute gemeint, die auf dem Land lebten und wenig 

besaßen. 

 

Was ist mit der „Mauer aus Zinn“ gemeint, und warum hat Gott Zinn in der Hand?  

Zinn ist ein Metall, das man damals benutzte, um Stadtmauern zu befestigen. Es wurde aber 

auch zur Herstellung von Waffen gebraucht und wurde deshalb als Bild für Krieg verwendet. 

 

> Entdeckt ihr Gemeinsamkeiten oder Unterschiede in den beiden Visionen? 

> Was denkt ihr: Welche Menschen werden leiden, wenn die erste Vision sich erfüllt? Und 

welche bei der zweiten? 

 

So, Leute, ich muss mich nun endgültig von euch verabschieden! Es war schöööön mit euch, ja-

ha-haaaa! Ihr habt mir sehr geholfen, mehr über Amos herauszufinden. Aber nun muss ich 

weiterreisen – übermorgen fliege ich schon zum nächsten Ausgrabungsort. Schließlich will ich 

auch noch was über andere Bibelmenschen herausfinden! Auf Wiedersehen, auf Wiedersehen 

und alles Guuuute! [rauscht hinaus] 
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